
216 Eine Trappenjagd in Persien .

 dnld an den Leinen , die Pferde ließen an Munterkeit nichts zuwünschenübrig.AuchwardasWetterschön,undwirAllebe-fandenunsinheitererStimmung.AberunsereUngeduldmußte»wirzügeln,biswiriudieeigentlicheJagdregiongelangten,dieetwazwanzigReisestundenentferntlag.

 Am ersten Tage kamen wir nach Weramin und an dessenRuinenvorüber.DieHnndedesWaliüberholteneinenarmenHasenundrissenihninStücke;meinReitknecht,dessenHundesehrflinkwaren,erbeuteteeinenFuchs.AmAbendwurdeinWeramindemWalieineEhreangethan.DreiMusikantenerschienen,breiteteneinenTeppichausundbegannenzuspielenundLiederznihrerMusikzusingen.(UnserBildzeigtdieGruppe.)DasTamburinwarobligat.DiePausenwurdenmitErzählungenausgefüllt.WirfragtendeneinenSpielmann,wieerdarüber

Persische Musikanten .

 Doch wir wenden uns wieder zu den Reisenden . Sie zogenamandernMorgenvonWeraminausaufdieTrappenjagd.DerHnbara,einekleineTrappenart,istinjenerGegendsehrhänsig.SobaldderJägereinesVogelsansichtigwird,nimmtderFalke-uierdemFalkendieHaubeabundübergiebtihndemHerrn,welcherihnaufseine,miteinemLederhandschuhbewehrteFaustnimmt.DerFalkehatgefastet;erwittertseineBeutevielleichtschon,bevornochderJägerdieselbeerblickt;erstarrtnacheinerRichtunghin,bewegtdenHals,undderReiterläßtseinPferdlangsamgehen,biserselberdeuHubarasieht.DannöffneterdieFingeruudläßtdenFalkenfrei,welchernunwieeinPfeildahinfchießt.An-fangsfliegterinhorizontalerRichtung,baldabersteigterindieLuft,umseinesOpferssicherznsein.Eskommtseltenvor,daßeinHubaraihmnichtzurBeutewird.ErschlägtindenTrappen

denke , daß jetzt so manche Europäer uach Persieu kämen , um dortabendländischeWissenschaftenundKüustezuverbreiten?DerManuentgegnete:dasseigewißsehrzweckmäßig,weilAllahwolle,daßdieMenschenetwaslernen;eshabeabermitderSachedocheine»Haken.„EinWeiserhaterzählt,waseinsteinemRabenwiderfuhr:derRabenämlichwarseitlangerZeiteifersüchtigaufeinFeldhuhn,dassozierlichenSchrittundGanghatte.Nnnwollteerebensohübschgehen,mußteaberuachviele»VersuchenundlangenBemühungendarausverzichten;erhatteseineeigeneNaturbeeinträchtigtuudobendreinseinenZwecknichterreicht;erkonnteamEndenichteinmalmehrsogntgehenwiefrüher;selbstdashatteerverlernt."—

 In diesem persischen Gleichnisse liegt hoher Sinn . Man kanndieeuropäischeKulturnichtmitErfolgverPfropfen,wiedasunserabendländischerCivilisationsdünkelthnnznkönnenwähnt.UnserPhilosophFichtehatdasschonvorlängeralseinemhalbenJahr-hundertsehrguthervorgehoben.—

seine Fänge und dieser stürzt mit ihm zu Boden , wehrt sich abertapfer,sogntundsolangeerkann.AlleinderFalkeläßtihnnichtlosuudsitztamEudestolzuudtriumphirendaufseinemSchlacht-opser,dasergernzerfleischenmöchte.InzwischensindnundieJägerherbeigeeilt,umdaszuverhindern.SiefindendenRanb-VogelineinerArtvonwilderWnth;errupftdemHubaraFederuausundhacktiudasFleischmitunbeschreiblicherGierhinein.Ersollunddarfsichabernichtvollfressen,weilerdannvorerstnichtweiterzurJagdgebrauchtwerdenkann;tanglichisterdazunur,wennihnrechtgehungerthat.AberwährendderkurzenZeit,inwelchererdenVogelalsseinenFraßbetrachtetundeinzelneher-ausgehackteFleischklnmpenverschlingt,schlägterheftigmitseinenlangenFlügeluundstreiftdeuBodeu.Daunkommtesvor,daßersichFedernabbrichtundauflangeZeitunbrauchbarwird.DaswollenaberdieJägerverhindernuuddeshalbspringensiesoraschalsmöglichnurherbei.DerFalkeuierspringtvomPferde,klemmtdeuFalkenzwischenseineKuiee,verhindertihnmitden


